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Witterungsbericht vom August 1996

ZMMW2me«/öJSM«g: Nach einem noch hochsommerlichen Monatsbeginn - der
1. August war der einzige Hitzetag im Mittelland - verlief die Witterung im letzten
Sommermonat sehr wechselhaft. Die vom 2. an schubweise eingeflossene Meeresluft
brachte in der ersten Monatshälfte und im letzten Monatsdrittel täglich etwas Nieder-
schlag. Nach dem hochsommerlichen Abschnitt vom 16. bis 20. August mit vorwiegend
sonnigem Wetter und Temperaturen über 25 Grad lagen die Temperaturen gegen das

Monatsende mit Werten von kaum mehr 20 Grad deutlich unter der Norm. In der
Nacht zum 29. fiel in den östlichen Alpentälern sogar Schnee bis gegen 1500 Meter.
Dennoch war der August in den meisten Landesteilen geringfügig zu warm. Teilweise
normale Temperaturen gab es im Westen und Süden. Leichte Wärmedefizite ent-
standen in den mittleren und höheren Berglagen des Juras und der östlichen und

zentralen Alpen.
Die an einer deutlich überdurchschnittlichen Anzahl Tagen gefallenen Nieder-

Schläge erreichten meistenorts Werte zwischen 100 und 150 Prozent der Normalsum-
men. Im Südtessin, im Puschlav, im Oberengadin sowie ganz im Nordosten wurden vie-
lerorts die beinahe doppelten Monatssummen erreicht. Etwas zu trocken war es im
westlichen Jura, am westlichen Genfersee, in den südlichen Wallisertälern und im nörd-
liehen Kanton Zürich.

Die meisten Gebiete der Schweiz verzeichneten ein Sonnenscheindefizit. Um etwa
80 Prozent liegen die Werte in Graubünden, in den Tessiner Bergen, am Alpennord-
hang und im Jura, um 90 Prozent im Mittelland und teils um 100 Prozent im Wallis und
im Südtessin. Ohne den vorwiegend sonnigen Abschnitt nach Monatsmitte wäre das

Defizit noch deutlicher ausgefallen. Am trübsten war der letzte Sommermonat aber auf
einzelnen Gipfelstationen. Auf dem Corvatsch wurden nur 58 Prozent, auf dem Säntis '

nur 63 Prozent der normalen Besonnung registriert. Dank der sonnigen und warmen
Witterung im Juni verzeichnete der Sommer insgesamt einen leichten Wärmeüber-
schuss und eine etwa normale Sonnenscheindauer. Durch die mehrheitlich leicht über-
durchschnittlichen Niederschläge im Juli und August war der Sommer in den meisten
Gebieten etwas zu nass.
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